
Herrenteam  der  TuRa-
Wasserfreunde  erfolgreich
beim  Deutschen
Mannschaftswettbewerb
Am vergangenen Samstag nahmen zehn Herren der Wasserfreunde

TuRa Bergkamen erfolgreich am Deutschen Mannschaftswettbewerb
(DMS) – Südwestfalenliga auf der Kurzbahn in Dortmund teil.

Der Wettkampf war in zwei gleiche Abschnitte eingeteilt, wo je
13 verschiedene Strecken zu schwimmen waren. Die einzelnen
Teilnehmer  durften  jedoch  nur  viermal  schwimmen  und  keine
Strecke zweimal.

So startete Felix Brenne über 50 und 100m Freistil, Tobias
Jütte  über  100m  Rücken  und  100m  Schmetterling,  Kevin-Noah
Kaminski über 400m Freistil, Moritz Kneifel über 200m Rücken,
200 und 1500m Freistil, Tan Hieu Mach über 50m Freistil, 100
und 200m Schmetterling, Marco Steube über 1500m Freistil, 200m
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Brust und 200m Schmetterling, Fabian Synowzik über 200m Lagen
und 200m Brust, Yannick Wallny über 100m Freistil, 100 und
200m Brust, Maximilian Weiß über 200 und 400m Lagen sowie 200
und 400m Freistil und Felix Wieczorek über 400 Lagen, 100 und
200m Rücken.

Gemeinsam steigerten die zehn TuRaner ihre Punktzahl gegenüber
dem letzten Jahr von 9092 auf 9745 und sicherten sich somit
den Verbleib in der Südwestfalenliga. Dies war natürlich vor
allem den Schwimmern und deren geschickter Einteilung durch
ihren Trainer Tobias Jütte zu verdanken, aber auch Lara Boden,
Saskia Nicolei, Lennox Nüsken, Ann-Kathrin Teeke, Jana Vonhoff
und  Lisa  Weber.  Sie  begleiteten  die  Zehn  Schwimmer  ihrer
Mannschaft, um sie kräftig anzufeuern.

Jugendschutz  gilt  auch  im
Karneval:  Kein  Alkohol  an
unter 16-Jährige
Karneval ist die Zeit der guten Stimmung. Viele verbinden gute
Laune mit viel Alkohol, und an den kommen schon Kinder in der
fünften Jahreszeit oft leicht. Doch die Sache ist klar: An
unter 16-Jährige darf Alkohol grundsätzlich nicht abgegeben
werden.

Michael Makiolla, Landrat und Chef der Kreispolizeibehörde,
appelliert deshalb dringend, sich strikt an diese Regelung zu
halten.  Gleichzeitig  erinnert  er  daran,  dass  es  für
Hochprozentiges  wie  Wodka,  Korn  oder  Rum  und
spirituosenhaltige  Mixgetränke  ein  striktes  Abgabeverbot  an
unter 18-Jährige gibt.
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Andere alkoholische Getränke wie z.B. Bier, Sekt und Wein
dürfen an Jugendliche unter 16 Jahren nicht abgegeben werden.
Eine Ausnahme dieses Grundsatzes gilt für Jugendliche ab 14
Jahre,  wenn  sie  von  ihren  Erziehungsberechtigten  begleitet
werden.

Der  Appell  des  Landrats,  sich  an  die  Regeln  des
Jugendschutzgesetzes zu halten, hat einen guten Grund, denn:
Rauschtrinken  bis  hin  zu  einer  Alkoholvergiftung  ist  bei
Kindern  und  Jugendlichen  nach  wie  vor  „in“.  „Um  diesen
gefährlichen  Trend  zu  stoppen,  brauchen  wir  nicht  nur
selbstbewusste Kinder und Jugendliche und aufmerksame Eltern,
sondern  eine  Gesellschaft,  die  insgesamt  genau  hinschaut“,
sagt Makiolla. Schließlich seien es in der Regel Erwachsene,
die Kindern und Jugendlichen Alkohol zugänglich machten.

Der  Hintergrund  ist  ernst:  Untersuchungsergebnisse  des
Zentralinstituts  für  seelische  Gesundheit  (ZI)  in  Mannheim
(2013) belegen, dass der Alkoholkonsum in der Pubertät das
Risiko von Alkoholabhängigkeit erhöht. Riskant ist nicht nur
ein früher Alkoholkonsum an sich, sondern die Pubertät ist
eine besonders kritische Phase. Entscheidend ist hier, dass
sich das Gehirn der Jugendlichen gerade in der empfindlichen
Reifungsphase befindet. Gerade im Jugendalter entwickeln und
stabilisieren  sich  Konsumgewohnheiten,  die  zu  einer  frühen
Suchtentstehung bei Jugendlichen führen können.

Außerdem weist Kreisjugendpfleger Ede Friederichs darauf hin,
dass Alkohol die Wahrnehmung verändert. „Das führt dazu, dass
gefährliche  Situationen  nicht  richtig  eingeschätzt  werden
können“,  warnt  er.  Außerdem  seien  Reaktions-  und
Handlungsfähigkeit  eingeschränkt.

Wer  sich  über  die  Regeln  des  Jugendschutzes  informieren
möchte, kann dies beim Kreis-Jugendamt tun. Ansprechpartner
Ede  Friederichs  ist  unter  Tel.  0  23  03  /  27-12  58  zu
erreichen. Bei ihm kann auch das Jugendschutzgesetz in zehn
Sprachen bezogen werden: Die Broschüre ist neben Deutsch auch



auf Arabisch, Englisch, Farsi (Iran), Französisch, Kurmandschi
(Kurdisch),  Polnisch,  Russisch,  Spanisch  und  Türkisch
erschienen.  PK  |  PKU

Frauenhilfe  Wichernhaus
„reist“ auf die Philippinen
Zu ihrem nächsten Treffen lädt die Frauenhilfe Wichernhaus für
Mittwoch,  22.  Februar,  ein.  Die  Zusammenkunft  beginnt  wie
immer um 15:00 Uhr im Seniorenzentrum „Haus am Nordberg“.

Das Treffen dient der Vorbereitung des Weltgebetstages, der am
3. März in der St. Elisabeth-Kirche begangen wird. Dieses Jahr
ist er von Frauen aus den Philippinen vorbereitet worden. 
Aus diesem Grund gibt es am Mittwoch Hintergrundinformationen
über das Land, das immer mehr vom Tourismus entdeckt wird,
aber auch große soziale Probleme hat. Und natürlich kommen
auch  Musik und Lieder nicht zu kurz. Alle interessierten
Frauen sind herzliche eingeladen.

Bayer will Dividende für 2016
auf  2,70  Euro  je  Aktie
erhöhen
Der  Aufsichtsrat  der  Bayer  AG  hat  in  seiner  heutigen  Sitzung  der
Empfehlung des Vorstands zugestimmt, der Hauptversammlung am 28. April
2017 für das Geschäftsjahr 2016 die Zahlung einer Dividende von 2,70
(Vorjahr: 2,50) Euro je Aktie vorzuschlagen. „Das Jahr 2016 war für Bayer
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sehr  erfolgreich.  Daran  wollen  wir  unsere  Aktionäre  angemessen
beteiligen“, erklärte Vorstandsvorsitzender Werner Baumann. Bei 826,95
Millionen dividendenberechtigten Aktien entspricht der Vorschlag einer
Ausschüttungssumme von 2,233 (2,067) Milliarden Euro (plus 8,0 Prozent).

Der  Konzern-Jahresabschluss  2016  wird  im  Rahmen  der  Bilanz-
Pressekonferenz am 22. Februar 2017 veröffentlicht und erläutert.

Tagesmutter / -vater gesucht
für  eine  Großtagespflege  in
Bönen
Tagesmutter  /  -vater  gesucht  für  eine  Großtagespflege  in
Bönen.

Haben Sie
– Freude und Erfahrung am Umgang mit Kindern,
– Interesse an Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern
unter drei
Jahren
– Organisationskompetenz
– eine Qualifizierung zur Tagespflegeperson von 160 Stunden?

Sind Sie
– zuverlässig und verantwortungsbewusst
– team- und kooperationsfähig
– zeitlich flexibel und belastbar?

Dann melden Sie sich bei
Familiäre Kinder-Tagesbetreuung e.V.
Lüttke Holz 11
59192 Bergkamen
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02307 280633
www.famkitabe.deuns unter 02307 280633

Es  wartet  auf  Sie  trotz  selbständiger  Tätigkeit  eine
gesicherte
Einkommenssituation.

Zentrale  Ausländerbehörde
soll nach Unna kommen
Der Kreis soll die Zentrale Ausländerbehörde (ZAB) von der
Stadt Dortmund übernehmen und damit im Auftrag und auf Kosten
des Landes die dritte Fachbehörde dieser Art in Nordrhein-
Westfalen betreiben.

Über  den  derzeitigen  Stand  der  Gespräche  informierte  die
Verwaltung am Montag den Ausschuss für Feuerwehr, Sicherheit,
Ordnung und Straßenverkehr, denn da es sich um eine neue,
freiwillige Aufgabe handelt, muss der Kreistag zustimmen. Das
Fachgremium ebnete dafür mit seinem Empfehlungsbeschluss den
Weg.

Derzeit  befinden  sich  die  Zentralen  Ausländerbehörden  in
Bielefeld, in Köln und (noch) in Dortmund. Die Anfrage des
NRW-Innenministeriums zur Übernahme der Aufgabe kam kurz vor
Weihnachten. Offiziell an den Start gehen soll die ZAB im
Kreis Anfang Januar 2018. In den nächsten Monaten wird es
deshalb darum gehen, organisatorische und räumliche Fragen zu
klären sowie das Personal zu gewinnen.

Die  ZAB  sind  für  die  Rückführung  von  ausreisepflichtigen
Menschen  zuständig.  Dazu  gehören  die  Beschaffung  von
Dokumenten ebenso wie der Kontakt zu anderen Behörden im In-
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und  Ausland,  die  ausländerrechtliche  Betreuung  inhaftierter
Ausreisepflichtiger oder auch die Unterstützung der örtlichen
Ausländerbehörden.

Bei der Übernahme der Aufgabe würde die vom Kreis fürs Land
betriebene  ZAB  zuständig  sein  für  die  Ruhrgebietsstädte
zwischen Duisburg und Dortmund sowie für die Kreise Ennepe-
Ruhr,  Olpe,  Recklinghausen,  Siegen-Wittgenstein,  Soest,  den
Märkischen und den Hochsauerlandkreis.

Räumlich angedockt werden soll die ZAB in Unna-Massen, und
zwar dort, wo die Landesstelle für Aussiedler, Zuwanderer und
ausländische  Flüchtlinge  in  Nordrhein-Westfalen  bis  zur
Schließung Mitte 2009 ihren Sitz hatte. Die Anlage wurde im
Herbst 2012 vom Land angesichts der Flüchtlingsbewegung als
Aufnahmestelle reaktiviert.

Auf dem Gelände ist seit Mitte 2015 außerdem die vom Kreis im
Auftrag  des  Landes  betriebene  Erstaufnahmeeinrichtung  (EAE)
für  Asylbewerber  untergebracht.  Darüber  hinaus  gibt  es
Überlegungen,  das  Bundesamt  für  Migration  und  Flüchtlinge
(BaMF) an dem Standort anzusiedeln. Nach Einschätzung nicht
nur des Landes passt die ZAB damit „gut in die Landschaft“.

Baulich  ist  allerdings  noch  einiges  zu  tun,  denn  die
notwendigen  Büroräume  gibt  es  nicht  –  sie  müssen  erst
geschaffen werden. Immerhin sind rund 60 Planstellen, denkbar
sind sogar bis zu 80, vorgesehen. Gesucht wird deshalb ein
geeignetes Übergangsquartier. PK | PKU

Verkehrsunfallflucht  –
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Spiegelverkleidung  mit
Blümchenaufklebern  blieb  am
Tatort zurück
Am  Montag  parkte  ein  Anwohner  der  Albert-Schweitzer-Straße
seinen Pkw ordnungsgemäß zwischen 12 Uhr und 13.30 Uhr am
Straßenrand.

Diese
Spiegelverkle
idung  blieb
am  Tatort
zurück.

In dieser Zeit wurde der linke Außenspiegel seines Fahrzeugs
so beschädigt, dass er nur noch von den Kabeln gehalten wurde.
Am  Unfallort  wurde  eine  mit  Blümchen  beklebte,  silberne
Außenspiegelverkleidung  eines  anderen  Fahrzeugs  gefunden,
welches für die Beschädigung verantwortliche sein könnte.

Wer  kann  weitere  Angaben  zu  dem  möglicherweise
unfallbeteiligten PKW machen? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Schwerer  Unfall  auf  der
Zwolle Allee in Lünen: drei
Schwer-  und  zwei
Leichtverletzte
Drei  Schwer-  und  zwei  Leichtverletzte,  darunter  auch  eine
Bergkamenerin, forderte ein Unfall am Montagnachmittag auf der
Zwolle Allee.

Am Montag fuhr um 15:55 Uhr eine 44-jährige Frau aus Bergkamen
auf der Zwolle Allee in Lünen. Ihren Angaben zufolge kam es zu
einer Rauchentwicklung in ihrem Fahrzeuginneren. Bedingt durch
die  Sichtbehinderung  wollte  sie  ihr  Fahrzeug  zum  Stehen
bringen, kollidierte hierbei aber mit zwei weiteren Fahrzeugen
im Gegenverkehr.
Ein  62-jähriger  Unfallbeteiligter  wurde  in  seinem  Fahrzeug
eingeklemmt und musste durch die eingesetzte Feuerwehr mittels
Fräse aus seinem Fahrzeug befreit werden.
Die drei Unfallbeteiligten, sowie zwei Insassen, darunter ein
Baby, wurden in verschiedene Krankenhäuser eingeliefert. Zwei
Unfallbeteiligte  und  das  Baby  verblieben  anschließend  zur
weiteren Behandlung im Krankenhaus.
Es besteht bei keinem der Unfallbeteiligten eine Lebensgefahr.

Für die Dauer der Unfallaufnahme wurde die Zwolle Allee in
beide Fahrtrichtungen gesperrt.

Es entstand ein Sachschaden von circa 30.000 Euro.
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Noch  Plätze  frei  in  VHS-
Kursen:  Werbsite  mit  Jimdo,
Tablet  und  „Singen  ist
gesund“
In mehreren Kursen der VHS Bergkamen gibt es noch freie Plätze

Eigene Website: Ganz einfach mit Jimdo!

Mit dem kostenlosen Baukastensystem von Jimdo können komplette
Internetauftritte schnell und professionell erstellt werden.
Sie benötigen keine Programmierkenntnisse. In diesem Workshop
wird Ihnen die grundlegende Nutzung des Programms erklärt.
Schritt  für  Schritt  lernen  die  Teilnehmenden  mit  Jimdo
inhaltlich ansprechende Webseiten zu gestalten. Dabei lernen
sie die unterschiedlichen Gestaltungswerkzeuge des Programms
kennen,  um  u.a.  das  Design  der  Seite  schnell  mit  wenigen
Klicks an neue Gestaltungsideen anzupassen. Sie erhalten auch
Einblicke  in  der  Nutzung  von  Blogs,  Gästebüchern,
Bildergalerien oder E-Shops, die in die eigene Internetseite
einfach eingebunden werden können.

Die  Teilnehmenden  sollten  über  Computer-Grundkenntnisse
verfügen  und  eine  eigene  E-Mailadresse  mit  Passwort  (zur
Bestätigung der Anmeldung bei Jimdo) zum Kurs mitbringen. Der
Workshop findet am Dienstag, 28.02. von 18.00 bis 21.15 Uhr im
VHS-Gebäude „Treffpunkt“ statt und kostet 9,20 EURO.

Android-Tablet (Office)

In diesem Kurs der VHS Bergkamen erfahren Sie, wie mit dem
Tablet-PC die Büroarbeiten erledigt werden können. Mit den
richtigen Apps ist dies auch am Tablet möglich. Kursinhalte
sind  u.a.,  wie  eine  Tastatur  angeschlossen  werden  kann,
welches  die  passenden  Apps  sind  und  wie  sie  installiert
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werden. Anschließend erlernen die Teilnehmer den Umgang mit
kostenlosen  Office-Programmen.  Es  wird  erklärt,  wie  Texte
schnell  geschrieben,  gespeichert  und  ausgedruckt  werden
können. Der Kurs ist nur für Teilnehmer mit eigenen Android-
Tablet, das auch zum Kurs mitgebracht werden muss. Der Kurs
mit der Nummer 5115 findet am Freitag, 3. März von 9.30 bis
11.45  Uhr  im  VHS  Gebäude  „Treffunkt“  statt.  Die
Teilnahmegebühr  beträgt  6,90  EURO.

Singen ist gesund

Was die Menschen seit jeher einfach aus Freude tun und dabei
ein schönes Gemeinschaftsgefühl erleben, ist mittlerweile auch
wissenschaftlich nachgewiesen.

Beim Singen vertieft sich die Atmung. Schon nach kurzer Zeit
fließt der Atem langsamer und geht tiefer. Das Zwerchfell wird
aktiviert und massiert die Bauchorgane. Schon beim einfachen
„Vokale-Tönen“  gibt  es  ein  Zusammenschwingen  innerer
Körperrhythmen, wie es sonst nur im Tiefschlaf möglich ist.
Das  bedeutet,  dass  die  Atmung,  der  Blutdruck  und  der
Herzrhythmus  sich  harmonisieren,  was  sich  in  körperlichem
Wohlgefühl bemerkbar macht.

Dieses VHS-Angebot richtet sich an Menschen, die Freude am
Singen haben und einfach mitmachen möchten. Die Dozentin ist
ausgebildete Atem- und Entspannungslehrerin und rundet dieses
Angebot mit einfachen Atem- und Körperübungen ab. In diesem
Semester  gibt  es  zwei  Termine  im  „Treffpunkt“.  An  den
Samstagen 4.März und 20.Mai, jeweils von 10.00 bis 12.15 Uhr
werden  die  Kurse  für  eine  Teilnahmegebühr  von  6  EURO
angeboten.

Für  alle  Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  erforderlich.
Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192



Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  www.vhs.bergkamen.de
anmelden.

Bundesarbeits-  und
Sozialministerin  Andrea
Nahles  besucht  Bayer  in
Bergkamen
Welche Auswirkungen hat die Digitalisierung auf die Arbeitswelt von
morgen? Was bedeutet das für die Qualifikation der Beschäftigten? Und
welchen Beitrag kann die Industrie leisten, um den technologischen Wandel
zu steuern und zu begleiten? Diese Fragen standen kürzlich im Mittelpunkt
eines Besuchs von eines Besuchs von Bundesarbeits- und Sozialministerin
Andrea Nahles bei Bayer in Bergkamen. An dem Gedankenaustausch über die
betriebliche  Ausbildung  und  die  Zukunft  der  Arbeit  nahm  neben  der
Ministerin und Vertretern des Unternehmens eine hochrangig besetzte SPD-
Delegation aus Bundes-, Landes- und Kommunalpolitikern teil.
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Die angehenden Chemikanten Jessica Haubrock und Björn Großkopp
erläuterten  dem  Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek,
Bundesarbeits-  und  Sozialministerin  Andrea  Nahles,
Standortleiter Dr. Stefan Klatt und Bayer-Personalvorstand Dr.
Hartmut  Klusik  (vorne  v.  l.)  einen  Versuchsaufbau  im
Sondertechnikum  der  Ausbildung.  Foto:  Bayer  AG

Dr. Hartmut Klusik, Personalvorstand der Bayer AG, unterstrich den hohen
Stellenwert  gut  ausgebildeter  Mitarbeiter  und  die  Bereitschaft  zum
lebenslangen Lernen. „Eine steigende Nachfrage nach anspruchsvolleren
Tätigkeiten, die mehr Fachwissen erfordern, ist eine Herausforderung für
die gesamte Gesellschaft.“ Vor dem Hintergrund der voranschreitenden
Digitalisierung  begrüßte  Klusik  daher  die  jüngsten  Initiativen  der
Bundesregierung zur Förderung von Weiterbildung und Qualifikation. Bei
der digitalen Transformation müssten die Belegschaften allerdings nicht
nur „mitgenommen“ werden, sondern diese vielmehr aktiv gestalten. Wichtig
sei  dabei  die  konstruktive  Zusammenarbeit  von  Arbeitgebern  und
Betriebsräten auf betrieblicher Ebene.

Sozialpartnerschaft ist am Bayer-Standort Bergkamen gelebte Praxis. „Wir
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setzen seit jeher darauf, Interessengegensätze im Konsens zu lösen.
Dieses  Vorgehen  hat  sich  in  der  Vergangenheit  vielfach  bewährt“,
bestätigte Standortleiter Dr. Stefan Klatt. Als Beispiel dafür nannte er
die 2010 erfolgte deutliche Anhebung der Anzahl der Ausbildungsplätze,
obwohl der Arbeitskräftebedarf des Unternehmens im Laufe der vergangenen
Jahre in allen Bereichen konstant geblieben ist . „Wir sehen Ausbildung –
auch über unseren eigenen Bedarf hinaus – als Teil unserer sozialen
Verantwortung und haben diese Initiative des Betriebsrats daher gerne
aufgegriffen und umgesetzt.“

Die  Ausbildung  hat  bei  Bayer  in  Bergkamen  traditionell  einen  hohen
Stellenwert. Zum einen, um ausscheidende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
durch Fachkräfte aus den eigenen Reihen ersetzen zu können. Aber auch aus
Verantwortung gegenüber dem nachbarschaftlichen Umfeld des Standorts.
„Als größter Ausbildungsbetrieb der Region fühlen wir uns verpflichtet,
möglichst vielen jungen Menschen eine fundierte Ausbildung und damit eine
gute Basis für den Start in das Berufsleben zu verschaffen“, betonte
Klatt.

Mit der Ministerin und den weiteren Gästen war sich der Standortleiter
darin einig, dass es künftig noch besser gelingen müsse, junge Frauen für
technische Berufe zu interessieren. „Wir werden es uns auf Dauer nicht
leisten  können,  dieses  Potential  nicht  optimal  zu  nutzen“,  so  die
gemeinsame  Überzeugung  der  Gesprächsteilnehmer  aus  Politik  und
Wirtschaft.

Stilles Gedenken an die Opfer
des großen Grubenunglücks am
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20. Februar 1946
Die Erinnerung an die 405 Todesopfer des großen Grubenunglücks am 20.
Februar 1946 auf der Schachtanlage Grimberg 3/4 in Weddinghofen ist
weiterhin wach.

Mitglieder der IGBCE und der Knappenvereine, aber auch eine Reihe von
Angehörigen nahmen am Montagmorgen an der Gedenkfeier am Ehrenmal auf dem
Weddinghofer Waldfriedhof teil. Dort wurden zwei Kränze niedergelegt.
Dazu  spielte  aus  dem  Hintergrund  ein  Trompeter.  Auf  der  Spitze  des
Ehrenmals loderte wie an jedem Jahrestag nach seiner Einweihung ein
Feuer.

Nach der großen Gedenkfeier zum 70.
Jahrestag des Grubenunglücks 2016 war
es am Montag wieder ein stilles und
schlichtes  Gedenken.  Der  Vorsitzende
des Knappenvereins Weddinghofen Ulrich
Matzke  sprach  einige  Worte  und
bedankte  sich  bei  allen

Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern,  dass  sie  gekommen  waren.
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Nähere  Informationen  zum  Grubenunglück  gibt  es  hier:
http://bergkamen-infoblog.de/erinnerungen-an-das-grubenungluck-auf-grimbe
rg-34-sind-immer-noch-wach/
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